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Autoconer für die Fachhochschule
Niederrhein in Mönchengladbach
Der Fachbereich Textil- und Beklei-
dungstechnik der Fachhochschule Nie-
derrhein freut sich über die grosszügige
Spende der Firma W. Schlafhorst AG &
Co., Mönchengladbach.

Schlafhorst übergab dem Fachbereich
Textil- und Bekleidungstechnik eine

Spulmaschine Autoconer, Typ 238 G.

Hierbei handelte es sich um eine Ma-
schine der aktuellen Baureihe, die für
die unterschiedlichsten Belange der

Ausbildung des textilen Ingenieur-
Nachwuchses ausgerüstet ist. Dieser
Autoconer lässt sich sowohl als Ver-
suchs- wie auch als Produktionsmaschi-
ne einsetzen. Er ist so universell ausge-
stattet, dass mit ihm alle Anforderungen
der Spulerei erfüllt werden können. Die
Maschine stellt Kreuzspulen in unter-
schiedlichsten Spulenlängen und in ver-
schiedenen Spulenformaten wie zylin-
drisch, konisch oder progressiv konisch
her. Die Garne werden bei ihrer Verar-

beitung durch Loepfe-Systeme gerei-
nigt. Die Garnverbindung bei Faden-
bruch oder Kopswechsel erfolgt durch
die Spleisserautomatik, die garngleiche
Spleiss-Stellen herstellt.

Dem Fachbereich wurde damit eine

Spulmaschine zur Verfügung gestellt,
an der nach dem neusten Stand der Spu-
lereitechnik aktuell ausgebildet werden
kann.

Schlafhorst Prokurist Heinz Posch-

manns: «Das Haus Schlafhorst legt
grossen Wert darauf, dass sich die ange-
henden Textiler bereits während ihres
Studiums möglichst umfassende Kennt-
nisse der Autoconer-Technologie aneig-
nen. Mit Sicherheit ist ihnen dann im
späteren Berufsleben dieser Wissens-

vorsprung und die Praxiserfahrung von
grossem Nutzen.»

3-Dimensionale
Abstandsgewirke
An Technische Textilien, die zukünfti-

gen Entwicklungen gerecht werden sol-
len, werden besondere Ansprüche ge-
stellt. Einerseits sollen sie unsere knap-

per werdenden Ressourcen schonen, an-
dererseits sollen sie höchsten techni-
sehen Anforderungen entsprechen.

Geringe Masse der Systeme spielt in
Zukunft eine wichtige Rolle. Moderne
Verkehrsmittel benötigen bei geringerer
Masse entsprechend weniger Energie.
3-D-Abstandsgewirke eignen sich hier
als idealer Baustoff.

Die Verbesserung der Belüftung bei

Bekleidung, Schuhen, Körperschutz,
Sitzmöbeln, Autositzen oder Bettaufla-

gen ist eine natürliche Anforderung an

das Material. Eine weitere Bedingung
ist, dass das Material mehrmals in den

Stoffkreislauf eingebracht werden kann,
und dass es weder bei der Herstellung
noch bei der Verarbeitung oder bei der

Entsorgung die Umwelt besonders bela-

stet. Die Sortenreinheit bei Abstandsge-
wirken bildet hier eine ideale Vorausset-

zung.
Aufgrund ihrer vielfältigen Struktu-

ren in Bezug auf Materialeinsatz, Dich-
te, Oberflächenbildung, Druckwider-
stand, Luftdurchlässigkeit und Flexibi-
lität bieten Abstandsgewirke vielseitige
Möglichkeiten.
MnV/er Text//, /ndastnege/ände Dra&en-
derko'ke, D-57674 Wt'eW

2000. Dornier-
Webmaschine in

Belgien
Im Rahmen einer Nachbestellung für
die Firma Bekaert Textiles in Waregern
lieferte die Lindauer Dornier GmbH ih-
re 2000. schützenlose Webmaschine
nach Belgien.

Bereits 1968 konnte Dornier die er-
sten Greiferwebmaschinen mit positiv
gesteuerter Mittenübergabe hier instal-
lieren. Diese Maschine deckte in idealer
Weise die Forderung der sehr kreativen,
modischen Weber nach einem sicheren,
flexiblen Produktionsmittel ab.

Hohe Flexibilität

Der Dornier-Maschinenpark in den ver-
schiedenen Werken des Unternehmens
wurde in den jetzt 27 Jahren der Zusam-
menarbeit stetig erweitert und mit den

modernsten Greifer- und Luftwebma-
schinen versehen. Diese Dornier-Sy-
stemfamilie zeichnet sich durch eine
sehr hohe Produktflexibilität aus. So

können heute Kunden ihre grosse
Produktvielfalt mit dem jeweils ange-
messenen Schusseintragssystem wirt-
schaftlich optimal herstellen. Da beide

Schusseintragssysteme auf ein und
demselben Maschinengrundgestell auf-

ScWa/ZtorV ProcMt/wmtflger dt;« Po'dgertng, Pro/ O.vvv/n Ko/tZ/taas, Dekan der
Pac/t/toc/tsc/tw/e wnd 7/e/nz Po.ve/miann.v, Ferkan/,'/?rokarZ.vt, „Se/z/a/Zzor.s7 (u/.n.r J

32



F/rmennacAir/cAifen mittex 4/97

Sulzer Rüti Luftdüsenwebmaschinen
L5200 zur Produktion einer breiten Pa-

lette von Geweben für den Lokal- und

Exportmarkt. Aufgrund des hervorra-
genden Preis-/Leistungsverhältnisses,
des anerkannt starken Servicenetz und
der namhaften Referenzanlagen, ent-
schied sich der Kunde zugunsten von
Sulzer Rüti gegen starke europäische
und japanische Konkurrenz.

Mayfair Mills, USA

48 Luftdüsenwebmaschinen L5200
wurden an Mayfair Mills Inc., Arcadia,
SC, USA verkauft. Die Webmaschinen
werden zur Herstellung von Druckbö-
den in der Anlage Baily installiert.

Übernahme der
Schlauchproduktion
der Arova-Mammut
durch die Growag
Feuerwehrtechnik AG

Die Growag Feuerwehrtechnik AG mit
Sitz in Grosswangen LU übernahm per
15. Juli 97 die Schlauchproduktion, den
Verkauf von konfektionierten Gurten
und Seilen sowie Kupplungen und Ka-
rabinern der Arova-Mammut AG. Die
Verlagerung dieser Geschäftsaktivitäten
erfolgt im Sinne einer Konzentration
beider Firmen auf ihre Kernkompeten-
zen. Die Arova-Mammut zieht sich da-
mit vollständig aus dem Feuerwehrge-
schäft zurück. Mit der Übernahme des

Feuerwehrgeschäftes der Firma ARO-
VA-MAMMUT entsteht in Grosswan-

gen die grösste Schlauchweberei der
Schweiz mit Produkten in den Berei-
chen:

- Feuerwehr / Militär
- Landwirtschaft

- Schnee-Erzeugung

- Bauindustrie

- Raumfahrt (Ariane 4 + 5)

Growag Feaerwe/zrfec/z«zk AG,
6022 Grovswangen, Fe/. 047 980 56 26/
Far 047 980 45 70

Mzc/zae/ ßekaert (rj, Fekaerf Texfz/es' nn<7 Fe fer TD. Dorn/er (7), Lzm/aner Dorn/er
Gn?/>77 Fofo: Dorn/er

gebaut sind, dazu noch gleiche Elektro-
nik, weitgehendst gleiche Bauteile und

gleiche Benutzeroberfläche vorweisen,
bietet sich die Systemfamilie gerade in
modischen Webereien an. Personalpro-
bleme entstehen hierdurch nicht, da das

Handling für Luft- und Greiferwebma-
schine gleich ist.

Die jetzt seit 1990 in den Dornier-
Webmaschinen eingesetzte AT-Elektro-
nik mit dem in der Automobilindustrie
bewährten CAN-Bus bietet heute in

Verbindung mit modernster Sensor- und
Schrittmotortechnik weitere entschei-
dende Verbesserungen in Handling und

Qualität.

Spannungen eingeben, sowie verschie-
dene Parameter für die Anlaufstellen-
Vermeidung bestimmen.

Erfolge für Sulzer
Rüti Webmaschinen

Mexiko

Auf der Hochebene zwischen Mexiko
Stadt und Veracruz entsteht ein neuer
vertikaler Textilbetrieb. Das Kernstück
dieser Anlage ist die Weberei mit 180

Fliegender Musterwechsel

So können fliegende Musterwechsel
während des Maschinenlaufs vorgenom-
men werden, da pro Dessin 8 verschie-
dene Schussdichten, Kettspannungen
und Tourenzahlen speicherbar sind. Die
gesteuerte Mittenübergabe des Greifers

ermöglicht dabei auch den Wechsel von
Garnarten und Garnfeinheiten in einer

extrem weiten Variation während des

Maschinenlaufs, ohne Nachjustieren
des Greifers. Schrittmotoren für Kan-

teneinrichtungen, Scheren, Farbwähler
und Schussfadenbremsen machen me-
chanische Einstellungen überflüssig.
Selbst während des Laufs können diese

jetzt am Display der Maschine leicht
eingegeben werden. In gleicher Weise
lassen sich Schussdichten und Kett-

Lw/fJfAenwefemasc/fmeft L5200 6ez May-
/air Mi//.v, 7/8A Fafo; Swfeer Fiffi
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CAD-Präsentation in

Langenthal
Am Freitag, 7. November 1997, werden
in Langenthal neue Entwicklungen bei

CAD-Programmen präsentiert. Ab 16.00

Uhr wird das Designprogramm EAT mit
Vektorgrafik und das Schaftprogramm
WeavePoint zusammen mit einem
Handwebstuhl (Patronic) der Firma Arm
vorgestellt. Das Team steht bereits ab

Freitag 10.00 Uhr und auch am Samstag,
8. 11. 97, zur Verfügung. Reservieren
Sie sich den 7. und 8. November 1997.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

V<?Ams7<2//er:

EAT:
Patrizio Affuso, Via Ligrignano
CH-6834 Morbio Inferiore
WeavePoint:

Regula Buff, Textiltechnik und Gestal-

tung, Mattenstrasse 4

CH-4900 Langenthal

Hausmesse bei Somet
Zur Information der europäischen Kun-
den zwischen den Textilmaschinen-
Ausstellungen führen eine Reihe von
Firmen Hausmessen durch. Somet,
Colzate (I), präsentierte im Juni 1997

bei dieser Gelegenheit einen hauseige-
nen «ITMA-Messestand» mit insge-
samt 12 Webmaschinen, darunter alle

Maschinentypen der Firma von der
«STAR 15» über «Clipper» und «Thema
11» bis zur «Mach3». Somet verkaufte
im Jahr 1996 etwa 3400 Webmaschinen.

Beeindruckende Leistung zu
wettbewerbsfähigen Preisen

Die Super Excel wurde in Breiten bis zu
3600 mm mit einer Schusseintragslei-

stung von 1355 m/min präsentiert. In der

Jacquardversion wurden 12 unterschied-
liehe Farben und verschieden strukturier-
te Garne auch ohne positive Mittenüber-
gäbe mit einer Drehzahl von 550 U/min
eingetragen. Die Luftdüsenwebmaschine

«Clipper» produzierte einen Viskose-
Futterstoff mit einer Drehzahl von 1020

U/min bei einer Breite von 150,2 cm. Mit

77zema Sn/zer £xcr7

Jacquard arbeitete die «Clipper» bei ei-

ner Einzugsbreiten von 2-mal 144 cm
mit acht Schussfarben und 600 U/min.
Etwas im Schatten der anderen Websy-
steme präsentierte sich die «Mach3», die
bei einer Einzugsbreite von 2-mal 324,7

cm mit 670 U/min ein Baumwoll-Bett-
wäschegewebe produzierte. Die Zukunft
dieser Maschine wird sich nach Ab-
schluss der Produktionsversuche zeigen.

Di Benedetto - die
Spulen nach Mass
Die heutige Zeit geprägt von einer spe-
zialisierter Zwirnherstellung. Das be-

deutet, dass die Anforderungen an die

Spulen sehr unterschiedlich sein können
und auf Markt in der gewünschten Form
und Qualität nicht erhältlich sind.

Di Benedetto hat eine neue Produk-
tionstechnik entwickelt, die eine kosten-

günstige Herstellung massgeschneider-
ter Spulen ermöglicht. Der Maschinen-

park wurde den Bedürfnissen angepasst
und ein gleichbleibend hoher Qualitäts-
Standard ist somit sichergestellt. Die ver-
wendeten Materialien können Alumini-
um, Stahl, Kunststoff oder Petinax sein.

Um den Kunden weitere Kostenein-

sparungen zu ermöglichen, können Fla-
sehen- und Scheibenspulen repariert
werden. Defekte Teile werden ausge-
wechselt und die Spulen müssen somit
nicht mehr weggeworfen werden.

Foto; Some?

Spulen aus Vollaluminium werden

aus einem Stück hergestellt und weisen
daher einen höheren Härtegrad auf.

Dadurch sind sie widerstandsfähiger

gegen Abnützung und Schlagschäden.
Flaschen- und Scheibenspuhlen sind

reparierbar. Der Rundlauf und die Aus-

wuchtung genügen höchsten Anfor-
derungen.
Dz Ztezzerfe/to <£ Farmer GhF, 7/oc/zvo-

ge/strasse 9, D-S7779 M/ziiieZ/zemz

fSze/re azze/z /«.sera? Sehe 57)

Heberlein Maschinenfabrik AG
wird zur

Heberlein
Fasertechnologie AG
Seit 1. Juli 1997 firmiert die bisherige
Heberlein Maschinenfabrik AG, ein
Tochterunternehmen der Gurit Heber-
lein AG, Schweiz, mit Heberlein Faser-

technologie AG. Diese Änderung wurde

notwendig, da die Herstellung von Tex-
tilmaschinen seit längerer Zeit nicht
mehr der strategischen Ausrichtung von
Heberlein entspricht.

Heberlein Fasertechnologie AG fo-
kussiert sich klar auf die Entwicklung,
Herstellung und weltweite Vermarktung
von Schlüsselkomponenten auf dem

Gebiet der Fasertechnologie. Ziel ist es,

sich zukünftig noch stärker auf die

Taslan®-Luftblastexturierung und die

Luftverwirbelung zu konzentrieren.
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Generalversammlung des TVS

Die diesjährige GV des TVS hatte als

wichtigsten Punkt die Annexion von
SWISSFASHION durch den TVS zu
beschliessen. Ein weiterer Höhepunkt
war das Referat von Michel Jordi, das

sowohl vom Inhalt als auch von der
Präsentation hervorstach und von
den Zuhörerinnen und Zuhörern mit
allergrösstem Interesse aufgenommen
wurde.

Nachwuchsförderung

Präsident Urs Baumann freut sich über
die sich verbessernde Lage der Textilin-
dustrie und geht auf verschiedene Punk-
te ein, darunter die Nachwuchsförde-

rung die neben der Weiterbildung der
Mitarbeiter ein wichtiges Anliegen für
jede Firma sein rnuss und den passiven

Veredlungsverkehr, der durch die Ein-
führung der paneuropäischen Kumulati-
on einer Lösung entgegengeführt wer-
den konnte.

Firmenführung auf hoher See

Der «Spirit of Switzerland», der Erfin-
der der Uhr «Le Chip» und der Vater des

«SWISS ETHNO FEVER», der Unter-
nehmer Michel Jordi, sorgte während
seines tollen Referates für höchste Auf-
merksamkeit. Trotz anfänglich gross-
tem Widerstand bei den Wiederverkäu-
fern hat er es am Anfang seiner mär-
chenhaften Karriere fertiggebracht, mit

der von ihm kreierten Uhr, die den Cha-
rakter der Schweiz repräsentiert und die
die Symbole der Schweiz, die Kuh und
das Edelweiss in alle Welt trägt, riesige
Verkaufserfolge zu erzielen. Mit diesem
Einstand sowie mit enormen finanziel-
len Werbeaufwendungen wurde der
Grundstein für weitere Artikel wie Kra-
watten, Schuhe, T-Shirts, Lederwaren,
Socken sowie Unterwäsche gelegt.

Ein Alpaufzug am Picadilly-Circus in
London (bei dem die Kühe teurer waren
als die Models), ein toller Werbefilm
«SWISS ETHNO FEVER» sowie ETH-
NO SHOPS in zahlreichen Warenhäu-

sern in der Schweiz sprechen für die In-
novationsfähigkeit und Vitalität von
Michel Jordi. 1996 erzielte er mit seinen
20 Mitarbeitern einen Umsatz von 20

Millionen Franken.

Modeschau

Eine Modeschau der ganz besonderen

Art wurde unter der Leitung von Käthy
Lenggenhager zelebriert. Drei Studen-
tinnen und Studenten der Schweizeri-

Urs ßawmann, Präsident ries TVS

sehen Textil-, Bekleidungs- und Mode-
fachschule haben während einer Woche
ausschliesslich aus Materialien (Jo-

ghurtbecher, Milchtüten, Reifen,
Schläuche usw.). die in der Kehrichtver-
brennungsanlage St. Gallen gefunden
worden sind, Kleider zum Thema Safa-

ri-Look, Hobby und Abendgarderobe
hergestellt. Und das Ergebnis war mehr
als nur bemerkenswert. Es war schon

phantastisch, was an origineller Recyc-
ling-Mode über den Laufsteg dargebo-
ten wurde. RW

Malimo Maschinenbau GmbH, Chemnitz
Produktionsbeginn am neuen Standort

AT/c/;e/ ,/o/r/i

Die Malimo Maschinenbau GmbH
Chemnitz - ein Tochterunternehmen der

KARL MAYER Textilmaschinenfabrik
GmbH Obertshausen - hat im Juli 1997

mit der Produktion am neuen Standort

begonnen. Schwerpunkt der Produktion
bilden Textilmaschinen für die Herstel-

lung technischer Textilien wie Nähwirk-
maschinen MALIMO sowie Sonderwirk-,
Polwirk- und Rundwebmaschinen.

Auf 43 000 m- Fläche wurden ein mo-
dernes Produktions- und Firmengebäu-
de errichtet. Die Investitionssumme
liegt bei 35 Mio. DM. Diese neue Pro-
duktionsstätte ist die Basis für eine

langfristige Entwicklung und schafft

optimale Voraussetzungen für einen ef-
fektiven technologischen Fluss und da-

mit eine kostengünstigere Fertigung.

Kürzere Lieferzeiten, eine hohe Qua-
lität der Produkte sowie verbesserte

Servicemöglichkeiten sind weitere posi-
tive Effekte.

Die Malimo Maschinenbau GmbH
beschäftigt 211 Mitarbeiter und bildet
zurzeit 18 Lehrlinge aus. Die Geschäfts-
führer sind Dipl. Wirtsch.-Ing. Fritz P.

Mayer, Dipl.-Ing. Alexander Battel und

Dipl.-Ing. Paul Plesken.

Neue E-mail-Adresse
der Redaktion

m/'ffex;

redmittex@bluewin.ch
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